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Kleine Kulturmeldungen 
Ein Leben für Karl May. Der Leiter 

des Kar l -May-Ver lac j s in Radebeul, 
Dr . E . A . Schmidt, wurde 60 
Jahre alt. E r hat sein Leben, seinen 
ungewöhnlichen verlegerischen Ge­
dankenreichtum und seine vielseit ige 
Energie der Verbrei tung und Förde­
rung v o n K a r l M a y s W e r k e n gewid­
met, nicht nur solcher, die in al ler 
Munde s ind, sondern gerade auch der 
weniger bekannten. So hat s ich Dr. 
Schmidt, dessen fränkischer Humor 
die Quelle seines gesunden Optimis­
mus und der Motor seiner aufbauen­
den K r a f t ist, einen geachteten Platz 
in der deutschen Verlegerschaft ge­
sichert und eine Kul tur le i s tunq ge­
schaffen, die in unserer Zeit ihren 
volkstümlichen Segen verbreitert. 
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^Ein Leben für Karl May. Der Leiter 
des Kari-May-Verlags in Radebeul, 
Dr. E. A. Schmidt, wurde 60 
Jahre alt. E r hat sein Leben, seinen 
ungewöhnlichen verlegerischen Ge­
dankenreichtum und 6eine vielseitige 
Energie der Verbreitung und Förde­
rung von Karl Mays Werken gewid­
met, nicht nur solcher, die in aller 
Munde sind, sondern'gerade auch der 
weniger bekannten. So hat sich Dr. 
Schmidt, dessen fränkischer Humor 
die Quelle seines gesunden Optimis­
mus und der Motor seiner aufbauen-
den Kraft ist, einen geachteten Platz 
in der deutschen Verlegerschaft ge­
sichert und eine Kulturleistung ge­
schaffen, die in unserer Zeit ihren 
volkstümlichen Seg£n verbreitet. 


